
Bedrich Smetana und dıe Pramonstratenser

Der Ochberühmte Bedrich (Friıedrich) Smetana (1824-183834), Be-
gründer und Öhepunkt der tschechıschen Natıonalmusık, dessen
ern och immer quf den Spielplänen der Mus  eater (mıt den
Öpern « Die verkaufte Braut» und teilweıise auch mıt «Dalıbor») und
Konzertpodıien (besonders der Zyklus «Meın aterland» und das
erschütternde Streichquartett e-mo («Aus meinem cDen>» vertreten
Ist, hat mıiıt dem Prämonstratenserorden intensıve Bezıehungen er-
halten

eın nkel oder Vetter Tanz Joseph Smetana (* 1801,
Chorherr des Stiftes Tepl, Doktor der Phılosophıie, Professor Gym-
nasıum und Lyzeum Pılsen und tTrat mıt Studıen ZUT slavıschen Laite-

Astronomie und Geschichte hervor. Seine diıchterischen aupt-
werke wurden gesammelt und dem 1te «Basne» herausgebracht
rag 1905, 2738 Seıten) Im Jahr 1910 wurden dıe wichtigsten se1iner
Schriften in zweıbändıiger Ausgabe herausgegeben (184 402 Seıten)

Im = 1840 nahm nkel Tanz Joseph auf den Jungen en Eın-
fluß, WI1IE och zeigen sein WwIird.

Dırekt mıt Prämonstratensern am CS das « Wunderkınd» Smetana
tun, als ZU deutschsprachigen Gymnasıum ach Deutsch-Brod

(Havlıckuv TO ZUIN Studium geschickt wurde: diese Lehransta
wurde VOINl den Prämonstratensern des nahegelegenen Stiftes eliau
Zelıv) betreut, dıe auch die verschlıedenen Unterrichtsgegenstände
selbst vortrugen.

ber diese Zeıt WO 1836-1839) schreıbt Neumayr «Brst ın
Deutsch-Brod, anschließend re1 TE 1INCUTC. deutsch-
sprachigen Prämonstratenser-Gymnasıum verbrachte, fühlte sıch
ein1germaßen wohl, 1INSO mehr, als be1i seinem Klassenlehrer
INCsS Verständnis für seme musıkalıschen Ne1igungen fanı  » Der musık-
reudige Pater machte iıhn mıiıt wichtigen modernen Kompositionen,

anderem mıiıt dem «Freıischütz» VO  en eber, bekannt, und 6S CIZA-
ben sıch auch immer wlieder Gelegenheıiten, mıt Kameraden Quartett
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spiıelen, daß sıch Bedftich autodıdaktısc in der us1 e1in
uCcC weıterbıilden konnte».

Smetana übersiedelte 1839 In dıe vierte Klasse des Prager Akademı-
schen Gymnasıums, doch bereıts Ostern 1840 wollte diese Anstalt
ohne Studienabschluß verlassen, Was beinahe einem Bruch mıt dem
Vater gefü hätte Da trat nkel Franz Joseph vermiıttelnd ein Neu-
INaYyI berichtet: «Nach hartnäckıiger e1gerung, In der elterliıchen Wırt-
schaft mıtzuhelfen, Thielt schheblic VO Vater eıne letzte ance,
doch och seıne schulıische Ausbildung absch1ebben können. Aus-
schlaggebend aliur Wal dıe Fürsprache se1nes dreiundzwanzıig
Jahre äalteren Vetters Dr. Tanz 0oSsSe 5Smetana, der als Prämonstraten-
serpater Gymnasıum in Pılsen und eın bemerkenswerter
Hıstoriker und Naturwı1ıssenschaftler Von diesem üÜüberaus gebilde-
ten und kunstliebenden Mann wurde nıcht UT ZU ernsthaften Stu-
1um angeregl, sondern auch in dıe bürgerliıche Gesellschaft der
eingeführt. eın musıtıkalisches Talent und seiıne Vırtuosıität auf dem
Klavıer öffneten ıhm bald die JTore den begehrten Salons, in denen

auch eıgene Komposıtionen OTr ringen konnte. Allerdings
handelte 6S sıch be1 diıesen erken, denen neben einem Streich-
quartett und mehreren Polkas auch dıe anspruchsvolleren Im-

vertreten Wäarchh, eine konventionelle Musık, dıe ohne
theoretische Fachkenntnisse 1n völlıger Finsternis geistiger musıka-
iıscher Ausbıildung’ komponiert wurde».

Es ist erfreulıch, feststellen können, daß Prämonstratenser aQus
Böhmen Lebensweg dieses Genles stehen und semen erdegang
Öördernd begleıten konnten.
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